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Klack, klack. Die Metallkugel trifft eine
andere, welche daraufhin vorwärts rollt.
Doch diese nimmt das ,,Schweinchen"
mit. ,,Schade, nichts gewonnen", sagt
Carsten Bartram, Sein Mitspieler Ulrich
Ruhland freut sich, denn seine Metallku-
gel liegt dem ,,Schweinchen" immer noch
am nächsten.

Seit 1991 wird im Westpark Boule
gespielt. Besser gesagt, Petanque. Wäh-
rend beim traditionellen Boule drei Anlauf-
schritte genommen werden, werfen die
Petanquespieler ihre Kugeln aus deni
Stand.1991 entstand im Rahmen der
Städtepartnerschaft mit Amiens ein klei-
ner Petanque-Platz nördlich des Cafe Erd-

mann. 1992 wurde dann noch ein größe-

rer Plalz, südlich von Erdmann, errichtet,
Und jetzt wird dort jeden Tag gespielt.

Zwischen 14 und 15 Uhr sind die ersten
Spieler da. Gespielt wird bis in den Abend
hinein - bis es kein Licht mehr gibt. ,,Die
Bezirksvertretung hat Licht für unseren
Platz genehmigt. Wir warten jetzt darauf,
dass das umgesetzt wird. Denn gerade im

Herbst und Winter müssen wir schon früh
mit dem Spiel aufhören, weil wir nichts
sehen. Das ist ärgerlich für diejenigen von

tr'S. I : .':. -. - SSen", Sagt Ulfich
Rr- '-: ,', tr - -r- .'an trifft sich auch
irr' ,', -.=- :--- :, . .' )a. Wir haben auch
sc-c' -. -''.: -= _ :rbank den Schnee
tc^- :a-: .::,-__r- damit wir spielen
xö":' .-" - - r-,hland.

Rund 40 Mrtglieler hat die Spielgemein-
schaft im Westpark. -Wir sind kein Verein,
sondem hier karn jeder mitspielen, der
will", beton=r Carsten Bartram. Ulrich Ruh-

Iand nickt: ,,Wir haben keine Hierarchie,
sondern sind eine Familie. Man kümmert
sich umeinander. Wenn man mal ein paar
Tage nicht da war, erkundigen sich die
anderen, ob es einem gut geht." Die Spie-
Ier sind zwischen Anfang 20 und 73 )ahre
alt und kommen nicht nur aus Dortmund,
sondern auch aus der weiteren Umgebung.
Sogar aus lserlohn komnrt ein Mitspie-
ler. ,,Hier kann man jeden Tag spielen, die
meisten Vereine haben feste Trainingstage
und -zeiten. An den anderen Tagen ist keln
Spielbetrieb", erzählt dieser.

Die Spielgemeinschaft sorgt gut für
ihren Platz. Erst vor kurzem hat sie neuen
Split aufgebracht. Auch die Sauberkeit
auf und rund unr den Platz ist den Mitglie-
dern wlchtig, Gespielt wird auf einer Dis-

tanz von ungefähr zehn Metern. Deswegen
gibt es auch eine besondere Wurftech-
nik, die einen Ruckdral produziert und
die Kugel am Weiterkullern hindert. Denn
die Kugel soll so präzise wie möglich auf-
kommen und am besten ganz wenig rol-

len. Denn es geht darum. die eigene Kugel

so nahe n,ie nröglich beim kleinen Zielball,
dem .,Schweinchen", zu platzieren, Sechs
Splelbahnen hat der Platz im Wesipark.
Bei einem Turnier im Westpark wiro a--?:.
dem auch noch auf dem alten Bc-:: a:
von 1991 gespielt - oder die Spre ge ^-er--

schaft weicht auf den Hoeschoar'k aus.

Foto: Gesine Lübbers

Jagd aufs Schrnreilnchen
Seit 1991 wird im Westpark P6tanque gespielt
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ausgev/or-e': I = - - gel zu werfen. lm wetframpf stetrön sich jeweils 3 spieler (Triplette),
2 Spieler l: -: ::.e: oder l spieler (T6te-ä-t6te) gegenüber. p6tanque wurde Anfang des
20. Jahrh'nce',s'n Südfrankreich erfunden. 1959 fand d e erste Weltmeisterschaft in

Belgien s':er:. 1363 v'urde in Bonn der erste Petanque-club Deutschlands gegründet.
Die Gesch,cr:-' je i,-:er: Anfang des 20. Jahrhunderts lebte Jules Le Noir im südfranzö-
sischen La clo:a'-- Er war als guter Boulespieler bekannt, der aber aufgrund eines Rheu-
maleidens nich: tehr in der Lage war, die drei Anlaufschritte zu machen, die das heute

Lizenzzwang, Turnierserien, Meisterschaften at4kBezirks-, Landes-, Bundes-, Europa-
und Weltebene. Ma nnschaftswettbewerbe ( Liga, pokal).
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Adlergangl -,,Weltkulturerbe"
- eine Führung
Das Projekt ,,Weltkulturerbe" in der Adlerstraße

im Dortmunder Unlonviertel wird Anfang Oktober

stattfinden. Es dient augenzwinkernd der För-

derung des Binnen-Tourismus. Personen, Denk-

mäler, Mythen. historische Ereignisse. Orte der

Erinnerung. des Ar-rfbruchs. der -Heldentaten"
und der Zr-lkun-r sl'lsionen - die meisten davon

bisher urbekann'; - das sind Sia'tionen, die das
>.qe.{: e-aa,nc ron FÜl-lrungen und szenischen
rro€ä-ge' o€senüerr..

-.- =-:- --: :--i-a- :o'reLr'rslch überdie
: ' erstandnis der Anwoh-- - -> - - -a> - t

: ". -aa='::.'i Oe', Arrelounfen ab sofort

,--.=' :'la 3 a:,scen co.de - www.artscenico.de

-:'^r'el
Samstag. 3. 0ktober (Premiere): 15 Uhr

Sonntag,4. Oktober: 15 Uhr

\4ittwoch, 7. Oktober (Abendführung): 18 Uhr

Samstag, 10. Oktober: 15 Uhr

Sonntag, 11.Oktober: 15 Uhr

Das Projekt wird mit Mitteln des Quartiersfonds
Rheinische Straße unterstÜtzt.

Die P6tanque-Freunde tre"=- . :- :: :-- ::
können im Westparh :-:: --; - - :--'
\achrichten berichtete' .-- := i r-'- -i --r:
ersten Platzes. Dama s i' = -.-:: :: ::- ::
SpielerselberfÜroe- I'-: : :.. : :'l-: :1:-

Es ist diese Mischung au-s Gesel ig-

keit und Wettbewerb, die das F6'.arque

Spiel so reiavoll macht -Ein Spiel karn

schon übe( mehrere Stunden gehen'. sagl

UIrich Ruhland, der vor drei Jahren seinen

70. Geburtstag mit einem Tumier im West-

park gefeiert hat. Man hat Zeit zu spielen,

aber auch zum Quatschen und Fachsim-

peln. Welche Kugel ist die beste, welche

Turniere stehen an, welche Erfolge hat der

einzelne. "Petanque 
ist ein Sport mit ver-

schiedenen Ligen und einer Weltmeister-

schaft. Wer dort mitspielen will. muss in

einem Verein sein. Deswegen sind viele

von uns auch in einem Vercin. doch ''trr

treffen uns zusätzlich hier z

so Ulrich Ruhland. Denn wb gqP lm

Westpark ist täglich P6tanqueZeit - sün-
mers wie winters. Und Anfänger sind jeder-

zeit willkommen.

'!'..- -: t,::: - -: ',':':: Schendel, die beide
";;: -.: ; - .:':.'' '.'. nieren, haben bei

:" l:-'=:-:- ','i.':'.:-:': )oublette Mixte
:- 128 Mannschaf-: ::

:=-::-: :::'- =.
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Wittkommen .
im UNIONCARRE!
Ihr neues Zuhause im Herzen der Stadt.
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Kontakt:
Telefon 0231.
E-Mait


